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Das Programm

Liechtensteinischen Landesbibliothek

Ideen werden meistens schneller geboren als verwirklicht.
Zumal Ideen erst Tatsache werden können, wenn sie klar for-
muliert sind. Dauernde Lebensfähigkeit aber wird nur einer
Idee zugesprochen, die einem echten Bedürfnis entspricht und
den gegebenen Voraussetzungen Rechnung trägt. Darum bedarf
die Errichtung einer grundlegenden, kulturellen Institution, wie
die einer Landesbibliothek, einer grosszügigen und doch sorg-
fältigen Planung. Weil aber jedes Planen und Beginnen seinen
Zusammenhang erst in einer umfassenden Sinngebung findet,
soll hier versucht werden, Gesicht und Charakter unserer Lan-
Jesbibliothek in kurzen Zügen zu umreissen.

«Das Gedächtnis der Menschheit»

Das Wort «Bibliothek» stammt aus dem Griechischen und
bedeutet eigentlich «Bücherablage». Mit Bibliothek bezeichnen
wir heute eine für einen bestimmten Benützerkreis aufgestellte
Büchersammlung. Das Gebäude oder der Raum, worin die Bü-
chersammlung untergebracht ist, heisst ebenso Bibliothek.

Die schon jahrtausendalte Geschichte der Bibliotheken hat
immer wieder erwiesen, wie wichtig und unerlässlich solche In-
stitutionen sind. So fällt den mittelalterlichen Klosterbibliothe-
ken das Verdienst zu, antikes Geistesgut der abendländischen


